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Drei und ſechzigſtes Kapitel .

Attila zum König angenommen über Heu⸗

nenland , und ſein Bruder Ortnit über

Friesland auch von Oſid , Ortnits

Sohn , wie er zu König Attila kam .

Koͤnig Melias hatte ſeine Hauptſtadt in

Walzburg gehabt ; als aber Attila ſich das ganze

Reich unterwarf , da verſetzte er ſeine Haupt⸗

ſtadt nach Suſat *) ; und lange hatte er ſeitdem

i Sitz, dieweil er zuerſt dieſe Stadt

u bewohnte ; und ar noch heutiges

Tages iſt ſie anſehnlich und maͤchtig . Attila

ließ ſich nun zum Koͤnig über ganz Heunenland

annehmen .

Koͤnig Oſantrir dieſes vernahm ,

Ha ſein Reich verlaſſen , und0271

Koͤnig Attila ſich deſſen bemaͤchtigt haͤtte , da ge⸗

fiel es ihm ſehr uͤbel, denn er vermeinte An⸗

Jetzo Soeſt in Weſtfalen ; hat noch Spuren g966
uẽg ſeiner vormaligen Größe und Herrlichkeit .
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ſprüche zuf dieß Reich zu haben , dieweil es ein

Erbland Oda ' s , Koͤnigs Melias Tochter , waͤre.

So entſtand nun großer Unfriede zwiſchen Koͤnit

Oſantrir und Koͤnig Attila , und wurden große

Schlachten mit vielem Blutvergießen zwiſchen

ihnen geliefert . Doch behauptete Attila das ganze

Reich , und eignete es ſich zu , weil er es mit

ſeinem Schwerte dem Koͤnig Melias abge3

habe ; auch ſagte er , daß ſein Vater Oſid an

Frisland kein ſo großes Reich habe , daß er

deſſen nicht alles ſelber beduͤrfe , ſo lange er lebe :

„ und es muͤßte ( ſagte er ) meinem Bruder Ortnit

eine harte Theilung beduͤnken , wenn ich die

Haͤlfte des Reiches in Anſpruch naͤhme , ſobald

unſer Vater verfiele . Auch beduͤnkt es mich ſehr

hart , von dieſem Reiche zu laſſen , dieweil

ich ſo große Faͤhrlichkeiten dafuͤr ausgeſtanden

habe . “ Und er fuͤgte hinzu , daß er nur mit

ſeinem Leben das Reich laſſen wolle ; wie auch

geſchah .



ich ſtarb Koͤnig Oſid , Koͤnig Attilg ' s

Vater , und uͤbernahm ſein aͤlteſter Sohn Ortnit ,

tila ' s , Koͤnigs von Heunenland , Bruder das

Reich , und war nun Ortnit Koͤnig uͤber Fris⸗

land . Er hatte einen Sohn , der hieß Oſid und

war der adlichſte aller Maͤnner an allen Dingen

und weitberuͤhmt . Und als Oſid zum Mann er⸗

wachſen war , da geluͤſtete es ihm zu ſeinem

Vaterbruder , Koͤnig Attila in Heunenland , zu

3 fahren . Er kam dahin ; und der Koͤnig nahm
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Hofe zum Haͤuptling uͤber manchen ſeiner Rit⸗

ter . Und auf dieſe Weiſe beſtand das Reich

lange Zeit .
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ingsfahrt Sſids für König Kk⸗
tila nach Erka , Tochter Königs Sſantrix

Wilkinenland .

Es geſckEs geſchah eines Tages , daß Koͤnig Attilg

ſeinen Neffen Oſid zu ſich rief , und ſagte , daß
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